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 arnstadt

Wilde Jahre
Arnstadt nimmt unter den Thüringer Bachorten eine 
Sonderstellung ein. In keiner anderen Stadt erzählen 
so viele Originalschauplätze vom Wirken der Musiker-
familie – teils lange vor Johann Sebastian Bach. Dieser 
trat hier 1703 mit 18 Jahren  seine Anstellung als Orga-
nist in der Neuen Kirche an. In Arnstadt verliebte sich 
der junge Mann nicht nur in seine erste Frau, er leistete 
sich auch einige Eskapaden. Zum Beispiel verlängerte 
er eine vierwöchige Studienreise nach 
Lübeck eigenmächtig auf über drei 
Monate. Auch sein Orgelspiel stieß 
auf Kritik: Die Gemeinde nahm 
Anstoß am häu�gen Tonart-
wechsel und den dissonan-
ten Begleitakkorden. Zudem 
warf man ihm vor,  eine 
»frembde Junfger« auf 
die Empore geführt zu 
 haben. Selbst hand-
greifliche Auseinan-
dersetzungen mit 
seinem Schüler 
 Geyersbach sind 
überliefert.

tipps
 Kostümführungen mit Johann Sebastian Bach 
und seiner ersten Frau Maria Barbara

Bachausstellung im 
Schlossmuseum Arnstadt

Bachdenkmal auf 
dem Marktplatz

 erfurt

Hauptsitz der Familie
Die Familie Bach dominierte in Erfurt sieben Gene ra tio-
nen lang das musikalische Leben – so sehr, dass noch 
1793 alle Stadtmusikanten »Bache«  genannt  wurden. 
Über 70 Nachkommen des Wechmarer Bach- Stamm-
vaters Veit übten hier im Lauf der Zeit den Beruf des 
Musikers aus, nirgendwo sonst lebten so viele Familien-
mitglieder wie in der Domstadt, von der aus sie sich 
nach und nach in ganz Mitteldeutschland ausbreiteten. 
Spuren ihres Wirkens lassen sich in verschiedenen 
 Erfurter Kirchen �nden.

 altenburg

Orgelprüfer
Johann Sebastian Bach war nicht nur als Cembalo- und 
Orgelvirtuose berühmt, er hatte auch einen exzellenten 
Ruf als Orgelsachverständiger. Deshalb wurde er 1739 
nach Altenburg eingeladen, um die Orgel der Schloss-
kirche zu prüfen. In vierjähriger Bauzeit war diese vom 
Hoforgelbauer Heinrich Gottfried Trost realisiert wor-
den. Dank klanglicher Schönheit und prächtigem Orgel-
prospekt gilt das Instrument als herausragendes Bei-
spiel barocker Orgelbaukunst in Mitteldeutschland.

tipp
 Sommerorgelkonzerte

tipp
 Stadtführung und Orgelkonzert »Auf Bach’schen 
 Wegen durch die Stadt«

 ohrdruf

Lehrjahre
Ohrdruf ist unter allen Bachstädten die kleinste – und 
kann doch auf eine über 170-jährige Tradition verwei-
sen, deren »Herzstück« der fün�ährige Aufenthalt des 
jungen Johann Sebastian ist. Nach dem frühen Tod der 
Eltern kam der Zehnjährige zu seinem Bruder Johann 
Christoph, dem Begründer der Ohrdru fer Bachfamilie. 
14 Jahre  älter als Johann Sebastian, wurde Johann 
Christoph nicht nur sein Vormund,  sondern auch sein 
erster  Klavier-, Orgel- und Generalbasslehrer. Bereits 
in der Ohrdrufer Zeit trat Johann Sebastian musika-
lisch als Kurrende- und Chorsänger in Erscheinung. 
Außerdem sind erste Orgelchoräle von ihm aus dieser 
Zeit bekannt, die man 1984 in der »Neumeistersamm-
lung« entdeckte.

tipps
Besuch der Kirchenbibliothek St. Michaelis 
(nur nach Voranmeldung) sowie eine Stadtführung 
auf den Spuren Johann Sebastian Bachs

Schloss Ehrenstein, 
ab Sommer 2020 
mit neuer Bachaus-
stellung

 weimar

Hoforganist
In Weimar machte Johann Sebastian 
Bach im Laufe seines Lebens zwei-
mal Station. 1703 wirkte er für ein 
halbes Jahr als Violinist und Lakai 
in der Privatkapelle von Herzog 
 Johann Ernst III. 1708 kehrte er 
für fast zehn Jahre als Hoforganist 
zurück. Die Bachs bezogen das 
Haus am Markt 16. Hier kamen ihre 
ersten sechs Kinder zur Welt, darun-
ter  Wilhelm Friedemann und Carl 
Philipp Emanuel. Die Weimarer Jahre 
waren kreativ. Über 30 Kantaten, 
Frühfassungen der »Branden burgi-
schen Konzerte«, ein Großteil seines 
Orgelwerkes und des »Orgelbüch-
leins« entstanden. Im Herbst 1717 
 erbat er seine Entlassung, um die 
vakante Stelle eines Hof kapell meis-
ters am Köthener Hof  anzunehmen. 
Er hatte bereits ein Voraushonorar 
erhalten und stand somit in doppel-
tem Dienstverhältnis. Herzog Wil-
helm Ernst ließ ihn daraufhin für 
knapp vier Wochen in der Bastille 
einsperren. Seine Entlassung erfolgte 
am 2. Dezember 1717 »mit angezeigter 
Ungnade«.

tipps
 Stadtführung 
»Bach – ein 
 barockes Genie«

 Erlebnisraum 
in der Bastille 
am Stadtschloss 
Weimar

 eisenach

Geburtsstadt
Die Eltern Johann Sebastian Bachs, Johann Ambrosius 
Bach und die Erfurterin Elisabeth Lämmerhirt, kamen 
1671 aus der Domstadt nach Eisenach, als der Vater 
 unter Johann Georg von Sachsen- Eisenach dort eine 
Stelle als Stadtmusikus erhielt. Es war ein musikalisch 
geprägtes Umfeld, in das Johann Sebastian am 
21. März 1685 hineingeboren wurde. Zwei Tage später 
tau�e man ihn in der hiesigen Georgen kirche. Als 
 Junge besuchte Bach dieselbe Lateinschule, auf die 
schon Martin Luther gegangen war, und sang dort 
höchstwahrscheinlich im »Chorus musicus«. Doch 
die behütete Kindheit 
 endete früh: 1694 starb 
Bachs Mutter, neun 
 Monate später auch sein 
Vater. Damit war er, der 
jüngste Sohn der Familie, 
mit nur zehn Jahren zum 
Vollwaisen geworden.

tipps
Besuch des Bachhauses 
mit stündlich stattfin-
dendem Konzert auf 
barocken Instrumenten 
(täglich 10–18 Uhr) 
sowie Stadtführung 
auf Bachs Spuren

Bachhaus Eisenach

 mühlhausen

Frühe 
Meisterwerke
Es war ein kurzes Gastspiel: Der 22-jährige Johann 
Sebas tian Bach versuchte, den  beengenden Verhältnis-
sen in Arnstadt zu ent �ie hen und wechselte 1707 für 
gerade einmal zwölf Monate ins 70 Kilometer entfernte 
 Mühlhausen. Die mittelalterliche Reichsstadt mit elf 
gotischen Kirchen und einer heute teils begehbaren 
Stadtmauer galt als Zen trum protestantischer Kirchen-
musik. Nach seinem Orgelvorspiel am Ostersonntag 
1707 trat Bach den Dienst in der Divi-Blasii-Kirche an. 
In der Marienkirche erklang erstmals seine Kantate 
»Gott ist mein König«. 1708 bat Bach um seine Ent-
lassung, blieb der Stadt aber verbunden.

tipps
 Stadtführung »Auf den Spuren von Johann Sebastian 
Bach durch Mühlhausen«, Bachorgelführung

Erlebnisräume in der Alten Kanzlei 
und Divi-Blasii-Kirche

In der Alten Kanzlei 
im Rathaus unter-

schrieb Bach seine 
»Bestallungsurkunde«.

 wechmar

Heimat der Vorfahren
Er gilt als »die Wiege der Musikerfamilie Bach«: der 
Bach-Stammort Wechmar. Schon Johann  Sebastian 
Bach, der selbst nach seinen Urahnen forschte, drang 
bis zu Veit Bach vor, der sich wohl um 1600 in Wech-
mar niederließ und heute als Stammvater der Bach-
familie gilt. Als Lutheraner hatte Veit Bach seine 
 Heimat – ob  Ungarn oder Böhmen, ist nicht abschlie-
ßend geklärt – aus konfessionellen Gründen verlassen. 
Fest steht  jedoch, dass er Bäcker war, 1619 verstarb 
und fünf Söhne hinterließ. Er bewohnte bereits das 
Bach- Stamm haus, auch bekannt als Oberbackhaus, 
das heute eine Bach-Gedenkstätte beherbergt. Zweite 
Wirkungsstätte des Veit Bach war die Obermühle, die 
im Bauzustand von 1685 restauriert wurde. Im Wohn-
haus der Mühle be�ndet sich eine originale Thüringer 
Bohlenstube aus dem Jahr 1585.

tipp
Rundgang auf dem »Weg der Urväter« 
durch den Bach-Stammort

Veit-Bach-Mühle

 dornheim

Traukirche
Am 17. Oktober 1707 machte sich eine Hochzeits gesell-
scha� von Arnstadt aus auf den Weg ins drei Kilometer 
entfernte Dornheim. Man lief über Stoppelfelder, fasste 
sich an den Händen und sang dabei fröhliche Lieder. 
Bei den Brautleuten handelte es sich um Johann 
 Sebastian Bach und seine Cousine zweiten Grades 
 Maria Barbara Bach. Die Freundscha� des jungen 
Bach zum Dornheimer Pfarrer Johann Lorenz Stauber 
mag der Grund dafür gewesen sein, warum das Paar 
die kleine Dorfkirche St. Bartholomäi für das freudige 
Ereignis auswählte. Neben dem Kirchbucheintrag hat 
sich ein Fragment des Hochzeitquodlibets erhalten: 

 eine fröhliche Stegreif-
musik, in deren Texten 
 Anspielungen auf Mitglie-
der oder Verwandte der 
Bachfamilie vermutet 
 werden.

tipp
 Besichtigung und 
Führung durch 
die Traukirche 
(nach Voranmeldung)

Bachs Traukirche
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tipp 
Auf die Spuren Bachs  können Sie 

sich auch mit dem Fahrrad  begeben. 
Ein 60 Kilometer  langer Radrund-

weg führt an  die Stätten Bachs 
 früher Kindheit und Jugend.

Johann Sebastian 
Bach verbrachte 
die Hälfte seines 

Lebens in Thüringen.

stationen 
1685 Geburt in Eisenach
1695 Ohrdruf
1700 Lüneburg
1703 Weimar
1703 Arnstadt
1707 Mühlhausen
1708 Weimar
1717 Köthen
1723 Leipzig
1750 Tod in Leipzig

Bach-Rad- 
Erlebnisroute

arnstadt
Tourist-Information
Markt 1, 99310 Arnstadt

 03628 602049
 www.arnstadt.de

dornheim
Freundeskreis zur Erhaltung der Traukirche 
von J. S. Bach in Dornheim e.V.
Am Teichgarten 30 a, 99310 Dornheim

 03628 70308
 www.bach-in-dornheim.de

mühlhausen
Tourist Information
Ratsstraße 20, 99974 Mühlhausen

 03601 404770
 www.muehlhausen.de

weimar
Tourist-Information
Markt 10, 99423 Weimar

 03643 7450
 www.weimar.de

erfurt
Erfurt Tourist Information
Benediktplatz 1, 99084 Erfurt

 0361 66400
 www.erfurt-tourismus.de

altenburg
Schloss- und Kulturbetrieb 
Residenzschloss Altenburg
Schloss 2–4, 04600 Altenburg

 03447 512712
 www.residenzschloss-altenburg.de

herausgeber: weimar GmbH, www.bach-thueringen.de  |  redaktion: 
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20 000  Exemplare  |  gestaltung: Diemar Jung Zapfe GmbH, Erfurt  |  
fotos:  Clemens Bauerfeind, Klapproth + Koch, Robert Elias Wachholz 
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Entdecken Sie Bach in Thüringen!

Thüringen ist die Heimat eines der größten Genies 
der europäischen Musikgeschichte: Johann Sebastian 
Bach. Seine Musik gilt vielen als himmlisch, sein Leben 
war es ganz und gar nicht. Mit zehn Jahren wird er zur 
Vollwaise, als junger Kapellmeister ist er aufsässig, 
 eigensinnig und kapriziös, als Ehemann und Familien-
vater liebevoll und lebensfroh – und doch muss er im 
Laufe seines Lebens nicht nur seine geliebte erste Frau, 
sondern auch neun seiner Kinder beerdigen. 32 Jahre, 
fast die Hälfte seiner Lebenszeit, verbrachte Bach in 
Thüringen, dem Land, in dem fast alle seine Verwand-
ten lebten. Hier entdecken Sie biographische Statio-
nen, authentische Stätten und zahlreiche, zum Teil 
hochrenommierte Festivals. Wann kommen Sie?

wechmar
Bach-Stammhaus
Bachstraße 4, 99869 Günthersleben-Wechmar

 036256 22680
 www.bach-stammhaus-wechmar.de

eisenach
Eisenach-Wartburgregion Touristik GmbH
Markt 9, 99817 Eisenach

 03691 79230
 www.eisenach.info

ohrdruf
Stadtverwaltung
Marktplatz 1, 99885 Ohrdruf

 03624 330
 www.ohrdruf.de

  erlebnisräume 
 Unter diesem Zeichen finden Sie multimediale 
Erlebnisstationen zu Bachs Leben und Werk.

Bach Biennale 
 Weimar
Bachs Musik einen unverwechselbaren Raum und 
den Zuhörern einen Zugang auf höchstem Niveau zu 
erö�nen, ist Ziel des Festivals. Renommierte inter-
nationale Künstler und Ensembles spielen auf dem 
Instrumentarium der Barockzeit und machen die 
 Musik an authentischen Bachorten erlebbar. Unkon-
ventionelle Formate und Akzente ermöglichen eine 
individuelle Begegnung mit Leben und Werk des 
Komponisten.

W W W.baCHbiennale Weim ar.De

Bachfest Eisenach
Die Besucher des Bachfests Eisenach erleben rund um 
den Reformationstag am 31. Oktober Kantatengottes-
dienste, Orchester-, Kammer- und Orgelkonzerte. Auch 
Vorträge, Stadtführungen und thematische Busfahrten 
stellen Teil des Programms dar.

W W W.baCHFeSt-eiSenaCH.De

Bachtage Ohrdruf
Das Festival beeindruckt alle zwei Jahre mit einer 
 familiären Atmosphäre an den Orten der frühen Jugend 
Johann Sebastian Bachs. Folgerichtig werden regel-
mäßig Kinder und Jugendliche des Ortes mit in das 
Programm einbezogen. Chorkonzerte, Kantatengottes-
dienste und Auftritte von bekannten Künstlern und 
Ensembles der Region machen hohe künstlerische 
Qualität erlebbar.

W W W.baCHtaGe- OHrDruF.De

Thüringer 
 Orgelsommer
Mit rund 2 000 Instrumenten verfügt Thüringen über 
eine reichhaltige Orgellandscha�. Namha�e Musiker 
erfüllen diese mit Leben – und überraschen dabei mit 
besonderen Besetzungen und Programmen. Das Festi-
val ist eine Entdeckungsreise durch das faszinierende 
Klangreich der »Königin der Instrumente«, in dem 
Bach selbstverständlich einen Ehrenplatz einnimmt.

W W W.OrGel SOmmer.De

Bach-Festival-
Arnstadt
Zu Ehren der Familie Bach lädt Arnstadt rund um den 
Geburtstag Johann Sebastian Bachs am 21. März zu 
 einer ganz besonderen »Geburtstagsfeier« ein. Das 
 facettenreiche Programm umfasst Konzerte, Stadtfüh-
rungen, kulinarische Angebote, Kinderprogramme, 
eine Bustour zu Thüringer Kirchenorgeln sowie einen 
Kunsthandwerkermarkt und zieht jährlich zahlreiche 
Kulturinteressierte in die Stadt.

W W W.baCH-FeStiVal .De

Thüringer 
 Bachwochen
Das größte Musikfestival Thüringens lockt  jährlich 
 etwa 20 000 Bach-Freunde aus aller Welt an die 
authen tischen Lebens- und Wirkungsstätten Bachs. 
Hier gastieren international renommierte Solisten und 
Ensembles ebenso wie junge Künstler. 
 Genreübergreifende Veranstaltungen in Clubs, 
 Galerien und Fabrikhallen zeigen, dass Bach bis 
 heute Künstler inspiriert.

W W W.tHuerinGer-baCHWOCHen.De

januar

märz
Bach-Festival-Arnstadt

juni
Bachtage Ohrdruf

juli
Bach Biennale 
 Weimar

OktOber
Bachfest Eisenach

april/mai
Thüringer  
Bachwochen

juni/juli
Thüringer   
Orgelsommer Dezember


